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Das engliſchfranzöſiſche Tauſchgeſchäft
Cloyò Georges Nachgliebigkelt Poincaré vorläufig Sieger

Eloyò George über Boulogne
Lloyd George erklärte in einer Unterredung mit dem

Sonderberichterſtatter Reuters nach ſeiner Rückkehr Poin
cars und er ſelbſt befänden ſich in vollkommener
Aebereinſtimmung ſodaß er keinerlei weitere Zu
ſammenkunſt mit Poincars vor Beginn der Genueſer Kon
ferenz erwarte Zweifellos ſeien alle Schwierigkeiten durch
die lange freimütige Ausſprache beſeitigt Die Erörterung
galt in der Hauptſache der Konferenz von Genua Jn der
Ausſprache über die Fragen die dort behandelt werden ſol
len wurde eine vollſtändige Einigung erzielt Die Frage

ob Rußland anerkannt werden ſolle hänge allein von Ruß
land ſelbſt und ſeiner Haltung in Genug ab

Wie die Blätter mitteilen erklärte Lloyd George in
einer weiteren Unterredung die Ententeſei ſtärker
denn je Frankreich und Großbritannien würden zuſam
men für den Wiederaufbau Europas arbeiten Die Tat
ſache daß Rußland die Einladung zur Konferenz in Genug
angenommen habe beweiſe an ſich keineswegs die Anerken
nung der Sowjetregierung alles hänge vielmehr lediglich
von den Sicherheiten und Bürgſchaften ab die Rußland in
Genug geben könne Wenn dieſe befriedigend ausfielen
würde die Anerkennung der Sowjet regierung
folgen vielleicht ſogar unverzüglich Lloyd George ſagte erwerde unter keinen Umſtänden auf die Anerkennung der
Sowjetregierung dringen wenn die in Genug gegebenen
Bürgſchaften nicht beſriedigend ſeien Frankreich und Eng
land befänden ſich in dieſer Frage in Uebereinſtimmung

Ueber die Angorafrage befragt erklärte Lloyd Geo ge
man könne dieſe Frage nichk berühren da noch keine italie
niſche Regierung vorhanden war Der Angoravertrag ſei
eine Frage die von den drei Miniſtern des Aeußern Frank
reichs Jtaliens und Großbritanniens erwogen werden
wüſſe Lloyd George fügte hinzu er und Poincaré hätten
den franzöſiſch engliſchen Punkt erörtert man habe dieſer
Frage jedoch nicht viel Zeit zugewandt da man eine wich
tigere Frage die Konferenz von Genua erörtern mußte Ererwarte je edoch keinerlei Schwierigkeiten bezüglich der Präli
minarien des franzöſiſchen Paktes

n

Befriedigung in der franzöſiſchen Preſſe
Andrée Tardieu ſagt im Echo National Das Kommu

niqus geſtattet den Gedanken daß die franzöſiſche Regie
rung was die Konferenz von Genug betrifft negative
A er erhielt worauf ſie ſehr groen Wert lege Die zunächfe zu fordernde Hauptgarantie

treffe den Reſpekt vor den Verträgen und die Aufrecht
erhaltung der Reparationsklauſel Das ſei ein anerkennens
wertes Ergebnis aber nur ein negatives denn es ſei not
wendig zu wiſſen wann in der Reparationsfrage die
nächſte Entſcheidung getroffen werde Darüber aber ſei das
Kommuniqué von Boulogne ſtumm

Das Gewerkſchaftsblatt Le Peuple vertritt den Stand
punkt daß Poincaré ſeit der Veröffentlichung ſeiner Ar
tikel in der Revue des deu Mondes viele Fortſchritte machte
Er ſei ſo weit zelengt zu begreifen daß die Jntereſſen
Frankreichs nicht allein von der Sia spalttie abhängen
und gebe zu daß die Erfül lung der berechtigtenreren gen Frankreichs von dem Gedei
en der anderen Länder h Se r T

ſich was die Leute vom nationalen
en

n

r der engliſchen Preſſe

ruar Daily Heraſd veröffentlicht unterder ekenhriſt t Volke triumphiert in Bou
logne Lloyd George gibt auf der ganzen Linie nach Aus
o ſeines aller Berichterſtatters in denen es heißt
Die Beteiligung Lloyd Georges an e Boulogner Unterre
dung beſtand in nichts anderem als i einer er SReihe von Zugeſrändnſſſen Kompromi en und iebig
e Kein Wunder daß die ren che Preſſe e iedigt

r Wunder daß Poincaré erkl helle er ſei vollkommen
ieden

n einem Leitartikel ſchreibt Daily Herald Poincarserreichte alles was er wünſchte er cherte den Mißerfolg

e von Genua Lloyd rge gab alles weg
ohne es ſelbſt zu merken

Die Times ſchreibt Der Ton g7 n Preſſezeige wie ſehr die Ahhe u in Boulogne e
gen die un eit und den Verdacht der ſeit Cannes dert den franz n und engliſchen r

veſeiligent

u und
ncars habe n er ebenſo

per
ands ebenſogut
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Daily Chronicle ſagt je früher Rußland anerkannt
werde umſo beſſer ſei es für die augenbli n und zukünf

e Fragen Die andere Frage die ebenſo wie die ruſ
ſiſche eine Vorausſetzung für die Beruhigung in Europa
bildet ſei die Frage der Abrüſtung

Morning Poſt führt aus Die en See daß Groß
britannien und Frankreich entſchloſſen ſeien ritte zu tun
um jede Einmiſchung der Genueſer Konferenz in die Zrie
densverträge und in die Reparationsfragen zu verhindern
werde hoffentlich die Hitzköpfe in Berlin München und an
derswo abkühlen

Weſtminſter Gazette ſchreibt man habe keinen beſonderen
Grund anzunehmen daß bei dieſer Gelegenheit der offizielleBericht mehr en c bei früheren Gelegenheiten Zwei

fellos ſei eine von Tauſchhandel zuſtande gekom
men Jm Laufe der nächſten Tage werde man vielleichtetwas Näheres über die Natur de Tauſchhandels erfahren

Es ſei zu viel verlangt dem Publikum zuzumuten es
ſolle glauhen daß völlige Uebereinſtimmung bezüglich
irgendeines der Hauptprobeme die zwiſchen England undFrankreich ſchwerdten erzielt worden ſein Es könne ſein daß
Lloyd George der zum erſten Male ſeit dem Frieden einem
auswärtigen Staatsmanne ſo gegenüberſtand daß er mit
der Ausſicht auf eine Wahlniederlage hätte nach
Hauſe kommen können ſich etwas nachgiebiger gezeigt habe
als gewöhnlich Eines habe er erreicht nämlich die end
gültige Zuſicherung daß Frankreich die Konferenz von Ge
nua nicht zum Scheitern bringen werde Aber damit et er
wie ſeine Freunde ſagten des Hauptpfeilers beraubt auf
den er einen etwaigen Appell an das Land hätte ſtützen kön
nen Was er jedoch für dieſe Zuſicherung bezahlt habe könne
man nur rermuten Die ganze Welt wiſſe daß Poincaré
ſehr verſchiedene Anſichten über die Bedingungen des fran
zöſiſch engliſchen Paktes habe und daß dieſe Anſichten unter
keinen Umſtänden mit den Wünſchen Englands und des
Völkerbundes vereinbar ſeien

Eine Kritik nach der Uhr
Die Berliner won gibt ſtatt eines Artikels über

Boulogne die folgende BerechnungEs ſtanden für die Verrenne 3 Stunden und 20 Mi

nuten zur Verfügung Da alles was Poincars ſagte in
das Engliſche und was Lloyd George ſagte ins Franzöſiſche
überſetzt werden mußte ſo ſchrumpft dieſer Zeitraum auf
die Hälfte auf 1 Stunde 40 Minuten zuſammen Jn die
ſen 100 Minuten wurden nach dem ausgegebenen Berichtmindeſtens acht wichtige Fragen beſprochen Es blieben ans

für die Beratung jeder der Fragen 1214 Minuten Nimmt
man an daß jeder der beiden Staatsmänner zur Entwicklung ſeines Standpunktes bloß 5 Minuten gebraucht hat ſo

bleibt für die rer Einigung in jeder dieſerFragen in der grundſätzliche Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen Lloyd George und Poincars beſtanden ein Zeit
raum von 214 Minuten oder genau ſo viel wie der wohl
gebaute und aufrechte Mann gebraucht um nach kurzen
Schwankungen der Länge nach hinzufallenDieſe Kritik beſagt allerdings mehr als lange Ab
handlungen

Die deutſche Induſtrie gegen weitere Eiſenbahn
Tariſerhöhungen

Der Vorſtand des Reichsverbandes der Deutſhen Jnduſtriewu beſchäftigte ſich mit den zum 1 März d J wiederum um 20 Pro

zent erhöhten Gütertarif der Reichsbahn Es wurde in der
Sitzung darauf hingewieſen daß die allgemeinen Tariſſätze jetzt
ſchon namentlich für nahe Entfernungen das 35 bis 40fache der
Vorkriegszeit betragen Aber verglichen mit den Ausnahmetarifen
der Vorkriegszeit ſei die Steigerung noch weit höher Sie be
trage zum Beiſpiel für Rohbaumwolle im Verkehr mit den See
häfen nach den mittel und füddeutſchen Spinnereien das 60 bis
80fache der Vorkriegszeit für andere Rohſtoffe ebenſoviel oder
noch mehr

Die Frachttarife haben nach Anſicht des Reichsverbandes jetzt
ſchon die Geldentwertung weit überholt und ſind zu einem ge
fährlichen Antrieb für weitere Geldentwertung geworden Sie
verteuern alle Rohſtoffe und allen Verbrauch führen zwangsweiſe
weitere Lohnſteigerungen herbei die nach den bisherigen Erfah
rungen von der Eifenbahnverwaltung ſofort wieder zur Begrün
dung weiterer Frachterhöhungen verwandt werden Der Reichs
verband der Deutſchen Jnduſtrie warnt vor weiteren Schritten auf
dieſem gefährlichen Wege erhebt Proteſt gegen die zum 1 März
geplante weitere Tariferhöhung und fordert erneut von der Eiſen
bahnverwaltung daß ſie ihr Defizit durch wirtſchaftliche Geſtal
tung des Betriebes beſeitigt ſtatt durch fortgeſetzte Tariferhöhun

und mit der Steigerung aller Preiſe und Löhne ihr Defizit nur zu
h

Die Probleme der Schuloöfrage
So gewaltig bereits das Material zur Löſung der

Schuldfrage angewachſen iſt und ſo vielgeſtaltig die Ströme
fließen durch die die Bewegung in Fuß gehalten wird ſo
läßt ſich doch nicht beſtreiten daß eine wirkliche Tat zur
Klärung der Frage erſt dann geleiſtet werden dann wenn
es gelingt die Ausgangsbaſis der Bewegung zu vergrößern
Faſt alle Verſuche die bisher zur Löſung der Schuldfrage
unternommen worden find gehen von der erſten Pilatus
frage aus Was iſt Wahrheit Und im bunteſten baby
loniſchen Chor ſchallt es ſubjektive Antwort Für die Mehr
zahl derjenigen die an der Löſung der Schuldfrage mit
arbeiten gliedert ſich das Problem in das eigentliche Zen
trum der Schuldfrage das etwa dem Abſchnitt von der
öſterreichiſchen Kriegserklärung an Serbien bis zum Aus
bruch des Weltkrieges umfaßt und in einzelne Teile wenn
nicht Unterabſchnitte die etwas allgemein zuſammengefaßt
auf die Vorgeſchichte des Krieges ſeit dem Jahre 1871 auf
geteilt werden

Es iſt klar daß eine ſolche ſchematiſche Aufklärung ſo
klar ſie ſcheinbar auch die Materie ordnet doch auf die Dauer
eine wirkliche zweckentſprechende Ueberſicht über die Pro
bleme nicht geſtattet Die Frageſtellung iſt falſch Nicht
darum handelt es ſich Was iſt Wahrheit ſondern darum
Wo beginnt die Schuld über die die Wahrheit verbreitet
werden ſoll Jn überaus eindringlicher Weiſe hat zum
erſten Male ſeitdem die Schuldfrage zur Diskuſſion ſteht
der Direktor der hiſtoriſchen Publikationen des holländiſchen
Staates Dr N Japikſe im Nieuwe Courant vom 22 und
30 Dezember v J die Begründung dieſer e
formuliert Japikſe gliedert das Problem in fo
Teilabſchnitte 1 Charakteriſterung der polit
hältniſſe im Juli 1914 vor dem Attentat von2 Charakteriſierung der Politik der am Kriege e

Mächte von der Mordtat bis zum Kriegsausbruch

Macht die der anderen beeinflußt hat beſonders auch im Zu
ſammenhang mit den beſtehenden Verträgen und Ententen
3 Die Entwicklung dieſer Politik während des Krieges

Man erkennt aus dieſer Anordnung des Stoffes bereits
daß Japikſe Wert darauf legt den geſamten Stoff zu er
faſſen Die bisherigen Verſuche ſtützten ſich überwiegend auf
die politiſchen Verhältniſſe und begnügten ſich damit die
wirtſcha iftlichen Angelegenheiten zu ſtreifen ſofern ſie nicht
in gewaltſamer Vereinfachung die wirtſchaftliche Rivalitäts
quelle überhaupt als Hauptſache des Konflikts annahmen
aus der die politiſchen Gegenſätze ſich ableiteten Würde es
gelingen das von Japilkſe aufgeſtellte Syſtem zur inter
nationalen Anerkennung zu bringen ſo würden in einem
garnicht weitgeſpannten Rahmen alle Kräfte die irgend wie
zur Häufung des Konfliktſtoffes und zur Verſchärfung der
Gegenſätze beigetragen haben erfaßt

Wie weit veräſtelt eine Unterſuchung ſich geſtaltet wenn
ſie nach dieſem Syſtem durchgeführt wird wie groß aber an
dererſeits ihre Erfolge ſein würden erkennt man bereits
wenn man mit wenigen Worten nur auf das verſchiedene
Material deſſen Unterſuchung Japikſe verlangt hinweiſt
Sieht man von dem einen großen Komplex der in jedes
Syſtem einzufügen iſt ab dem engliſch deutſchen Gegenſatz
ſo bleiben Unterſuchungen der wirtſchaftlichen Verhältniſſe
übrig das Studium des Preſſeweſens mit den Unterfragen
inwieweit Frankreich durch den Unterricht in den Schulen
ſeine Revancheidee fördern ließ ferner inwieweit die Me
thodik des deutſchen Unterrichts die Ausdehnung der all
deutſchen Strömungen begünſtigte und endlich die großen
kulturpolitiſchen Probleme die im Panſlawismus ihre her
vorragendſten Vertreter geſtellt hatten Aus dieſen For
ſchungen heraus will Japikſe das Bild der Weltlage vom
Juli 1914 konſtruieren und von dieſer Baſis aus die Unter
ſuchung in der Hauptſache auf die Beantwortung folgender
Fragen einſtellen Wäre der Ausbruch des Krieges zu T
meiden geweſen wenn eine der Großmächte im Juni und
Juli 1914 eine andere Politik geführt hätte Wäre eine
andere Politik für eine dieſer Mächte mit Rückſicht auf die
auf dem Spiele ſtehenden Jntereſſen und die bereits einge
gangenen Verpflichtungen zu rechtfertigen geweſen Hatte
eine der Mächte das Bewußtſein daß ſie wohl anders han
deln könnte unterließ ſie das aber in der Erwägung daß
ein Krieg für ſie vielleicht vorteilhaft ſein könnte Es bloibt
als letztes die Unterſuchung der Frage inwiefern die Politik
der verſchiedenen Mächte während des Krieges wieder unter
Berückſichtigung des Einfluſſes der w Macht
haber auf die Kriegsziele von vor dem m Lichtwirft bezw ganz allgemein auf die damals e en

gen den Verkehr zu lähmen die Geldentwertung zu verſchlimmern
ſelbſt fordert

Be Kuteste re Arhire e i iiaet Vis

Soweit das von Japikſe aufgeſtellte l das zum

erſten Male tief ſchürfend an die verwickelten Probleme
herangeht Vorbedingung für die dieſes
Syſtems iſt freilich wie es auch daß

ieichzeitigem Hinweis darauf wie die Politik der einen



tembergiſchen Wirtſchaftsbeirats der

der hat ſie alle derartigen Forderungen ſchroff abgelehnt
weshalb zu befürchten ſteht daß für die nächſte Zeit auch die
Arbeit in der Schuldfrage nur Stückwerk bleiben kann Trotz
dem darf im Jntereſſe der Wahrheit und des
Rechtes dieſe Forderung nach der Oeffnung aller Archive
niemals wieder verſtummen

Gegen den Beamtenſtreik
Eine Vertreterverſammlung von 15 Verbänden von Berufs

beamten lehnte einmütig den Streik für das Berufsheamtentum
ah und forderte anſtelle des Veamtenrätegeſetzes die umgehende
Schaffung einer Beamtenkam mer mit öffentlich rechtlichem
Charakter

Weiter wurde eine Arbeitsgemeinſchaft der vertretenden Ver
bände gebildet Um die ſtreikgegneriſchen Eiſenbahndeamten zu
ſammenfaſſen zu können ſoll die ſofortige Gründung einer wir t
ſchaftfried lichen Eiſenbahnbeamtenorganiſa
tion in Angriff genommen werden

Das Steuerkomprowiß
Berlin 27 Februar Eigene Drahtnachricht Zur Frage des

Steuertompromiſſes wird mitgeteilt daß am Donnerstag wahr
cheinlich Beſpreaungen mit den Fraktionen ſtattfinden werden

daß damit zu rechnen iſt daß bis Ende dieſer dieſe
rage endgültig geklärt ſein wird Die Vertreter der Deutſchen

Volkspartei die Ende dieſer Woche eine B prechung mit dem
n e e hen 7 e eſprechung erklärte er Verabſchiedung des Mante keinkeiten bereiten würden veletes eine ShHwterig

Mehr Kleinſieölungecz
Ein Erlaß des Landwirtſchaftsminiſters
Es iſt bemängelt worden daß die Siedlungsgeſellſchaſtellenweiſe bei der Aufteilung großer Güter eine e l

von Kleinſiedlungen einrichten und zu große Reſtgüter belaſſen
Gegen eine derartige Handhabung wendet ſich der preußiſche
Landwirtſchaftsminiſter in einem Erlaß an die Siedlungsgeſel
ſchaften in welchem ausgeführt wird daß in der heutigen Zeit
wo die Nachfrage nach Rleinſiedlerſtellen überaus groß iſt und
nicht annähernd befriedigt werden kann das Beſtreben aller Sied
lungsorgane darauf gerichtet ſein muß mög ichſt viel Siedler an
zuſeten und das Landbedürfnis einer möglichſt großen Zahl Be
werhber zu befriedigen Die Auslegung von tern und ſon
r F d m W e Familienbetriebes weſentkich

rſchreitenden Stellen ſoll auf das tunlichf iWe lichſt geringe Maß be
Ein Sozfaliſt gegen den Fchtſtundentag

Auf einer in Stuttgart abgehaltenen Tagung des würt
Frankfurt internationalen Meſſe hielt der ſöladentotig tie r r

miniſter Keil eine Anſprache in der er zur Frage des
Achtſtundentages ausführte der Achtſtundentag ſei nicht ein
unabänderliches Dogma ſondern ein ſozia wirtichaftliches
Ziel das dem Arbeiter ein behagliches Leben gewähr
leiſten ſoll Wenn die Verhältniſſe der Nachkriegsſeit nur
mit größerer Leiſtung als täglich acht Stunden zu beſeitigen

ſp e W d der e t ſeinen Verchtu o muß die Fr ir Crdcecne geſtellt werden Ge ne ndett nen

Die Ausbildung der Reichswehrſoldaten
bei d Zanvtaueſchuh des Feldy tage ſprach am 24 Februar

ralung des Etats iKapitel Militärbi weſen rn on
Reichswehrminiſterium uftragt war Vorſchläge über eine zeit
zemähße Geſtaltung des Bildungsweſens im Heereetwa einſtündigen 3 en Weh die
anze u des bürgerli nterrichts und deren geſchichtliche
ntwicklung Die Abſicht des Unterrichts zu einer ren Lehr

anſtalt mit einfähriger Berechtigung zu ſchien ihm un
durchführbar ſchon weil die einzelnen Mannſchaften eine ganz
andere ſeeliſche Einſtellung hätten Die Leute kämen aus dem
praktiſchen Leben und kehrten dahin wieder zurück Schulwiſſenhabe deshalb für ſie weniger zu bedeuten re ordentliche Be

rufsbildung ſei hen Rotwendig ſei nicht gleichartige ſon
dern r ildung denen ſelbſtverſtändlich die gleiche Be

zugebilligt werden müſſe ſchlägt vor die techniſche
und landwirtſchaftliche Abteilung beizubehalten und auf ſie den

e

Der Himmel im März
Die Annäherung des Frühlings hat ſich rend derletzten Wochen durch die raſche Bahn der t

ſchon merklich zu erkennen gegeben Die Sonne hat im
ebruar ein ſehr beträchtliches Stück ihrer Bahn in der

Richtung nach Norden zurückgelegt and iſt aus einer ſüdlichen
Abweichung von 17 Grad 24 Minuten die ſie am 1 Fe
ruar hatte am 1 März bis zu 7 Grad 49 Minuten empor
geſtiegen Sie hat alſo faſt 10 Breitengrade durcheilt und
dementſprechend hat auch ihre Mittagshöhe zugenommen die
zu Beginn des Monats März ſchon faſt 30 Gramm beträgt
Im Laufe des Frühlingemonats wird die Nordbewegung der
Sonne noch auffälliger zutage treten Nach dem Ueherſchreiten

des Aequators am 21 März um 11 Uhr vormittags dem
Tage des Frühlingsäquinoktiums gewinnt der wärmende
Sonnenbalk bis zum Monatsſchluß eine nördliche Abweichung
bis zu 4 Grad Am 31 März wird dementſprechend die
Mittagshöhe ſchon 4114 Grad betragen berechnet für Berlin
und das mittlere Norddeutſchland Bei ſo hohem Sonnen
ſtand vermag ſich die wärmende Kraft ihrer Strahlen ſchon
mit Macht zur Geltung zu bringen und auch die dann ſchon
12 Stunden überſteigende Dauer des Verweilens der Sonne
über dem Horizont trägt zu raſcher Erwärmung bei Denn
während gegenwärtig das Tag eſtirn erſt kurz vor 7 Uhr
früh aufgeht erſcheint es am natsſchluß ſchon um 58
Uhr am Oſthimmel Der Sonnenuntergang dagegen verſchiebt
ſich von 5 Uhr 36 Min auf 634 Uhr nachmittags ſo daß
die Tageshelligkeit alſo bereits die Zeit von 51 Uhr früh
bis gegen 7 Uhr abends umfaßt

Unſer irdiſcher Trabant befindet ſich zu Beginn des Mo
nats in zunehmendem Licht er erreicht am 6 März das
erſte Viertel und am 13 des Monats iſt Vollmond Das

er ertet fällt auf den 20 der Neumond auf den
r

Jmmer noch ſind die Abendſtunden der Beobachtung der
Planeten nicht ſonderlich günſtig nach und nach werden
die Geſchwiſtergeſtirne der Erde aber wieder früher er
ſcheinen bis ſie während der Sommermonate im Gegenſatz
zum vergangenen Winter alle in der erſten Hälfte der Nacht
über dem Horizont ſtehen Der ſonnennahe Merkur bleibt
in März unſichtbar Dagegen taucht Venus die ſeit dem
Beginn des Winters in ben Sonnenſtrahlen verſchwunden

allgemein bildenden Zug auszudehnen Eine beſondere Ausbil
dung ſei für den künftigen Beamtenberuf erforderlich Es müſſe
eine höhere Wirtſchaftsſchule eingerichtet werden die im letzten
Dienſtjahr je nach den einzelnen Berufen zu gabeln ſei Nach
dieſen von allen Parteien mit Beifall aufgenommenen Ausführun
gen wurde die Beraluung vertagt

Die Beflaggüng preußicher Dienſtgedäude
Wie der Dena amtlich mitgeteilt wird hat das Staatsminiſterium üder die Beflaggung der preußiſchen Dienſtgebäude

folgendes beſchloſſen Die Beſlacgung der Gebäude erfolgt künftig
nes nur auf Anordnung des Miniſterpräſidenten im

invernehmen mit der Reichstanzlei Die Beflaggung aus
lokalem nicht politiſchem Anlaß erfolgt auf Peranloſſung
der Lokalbehörden nötigenfalls entſcheidet der Oberpräſident im
Einvernehmen mit dem Oberlandesgerichtspräſidenten Ueber Be

gen bei Peranſtaltungen von Farteipolitiſchem Gepräge ent
det in jedem Fall der Miniſterpräſident Geflaggt wird

mit ſchwarz weißen Fahnen Soweit die Möglichkeit
beſteht iſt neben der ſchwarz weißen Fahne die ſchwarz rot goldene
Reichsflagge zu hiſſen Für die alten preußiſchen nflaggen
die ab 1 2 1622 nicht mehr verwandt werden ſollen ſoll ſchleu
nigſt Erſatz beſchafft werden

r Finanzminiſter und der Miniſter des Jnnern weiſen darauf
D e 3 Veſchaffung der Erſatzflaggen äußerſte Sparſam

en i

Die polniſchoberſchleſiſche Induſtrie und die Ukraine

Auf Veranlaſſung Frankreichs
Aus Charkow wird gemeldet Die polniſche Regierung ſteht

gegenwärtig in benerkenswerten Verhandlungen mit der Regie
xung der Sowjetukraine Dieſe Verhandlungen betreffen die an

olen ſallende oberſchleſiſche Jnduſtrie ihre Verſorgung mit Roh
fen aus der Ukraine und die Frage der Ukraine als Abſatz

gebiet für polniſch oberſch Kohle Die pol
niſchen Wünſche gehen dahin daß die Ukraine der oberſchleſiſchen
Induſtrie die notwendigen Eiſenerze liefern ſoll damit man auf
den koſtſpieligen Bezug ſchwediſcher Erze und ſpaniſcher Bleierze
verzichten kann Als Kompenſation will Polen ſich verpflichten
der Sowjetukraine oberſchleſiſche Kohle zu liefern Die Regierung
der Sowjetukraine beſizt nun zuverläſſige Kenntnis davon daß
die von Warſchau unterbreiteten Vorſchläge nicht auf polniſche
Jnitiative ſondern direkt auf franzöſiſche s Anraten zurück
zuführen ſind Die ukrainiſche Regierung ſteht dieſen Vorſchlägen
zunächſt mit kühler Reſerve gegenüber weil ſie der Auffaſſung iſt
es ſei nicht im Intereſſe der ukrainiſchen Wirtſchaft die polniſch
oberſchleſiſche Jnduſtrie in Gang zu halten Eine Stütze in ihrer
Haltung findet die ukrainiſche Regierung in der Meinung mann
hafter Wirtfchaftskreiſe die der Ueberzeugung ſind daß die Jn
dte im polniſchen Oberſchleſien früher oder

ter zum Zuſammenbruch kommt daß alſo diekraine keine Urſache habe dieſen Prozeß aufzuhalten
Um nun der ukrainiſchen Regierung den oben erwähnten Plan

ſchmackhafter zu machen hat außerdem Polen bereit erklärt
wiſſe t zwecks Lieferung von Textilwaren
chinen und land wirtſchaftlichen Geräten der Ukraine zu gewähren

Auch hier ſteht einwandfrei feſt daß nicht die polniſche Regierung oder die polniſche Jnduſtrie ſondern franzöſiſche Kapitaliſten

das Geld hierfür hergeben

Kommunſſtentheorie und Praxis
Aus parlamentariſchen Kreiſen wird uns geſchrieben

Die Unabhängigen und die Kommuniſten e im Preuß
Landtag den Geſetzentwurf über die Verſtaatlichung der
Polizeiverwaltung im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet

elehnt angeblich weil hierdurch arge Unruhe in die Ar
befterbevölkerung hineingetragen werde Man merkt deut
lich deß die Kommuniſten wieder einmal itat eng ſtoff ge
brauchten Demgegenüber iſt es intereſſant daß eine Ein
gabe der Stadt Hamborn um Errichtung eines Polizei
präſidiums in Hamborn auch die Unterſchrift trägt Na
mens der Kommuniſtiſchen Partei Dr Koch
Jn der Begründung dieſer Lingabe heißt es u Beſon
ders hinzuweiſen iſt auf die Eigenart und Zuſammen
ſetzung der Bevölkerung Hamborns ſie beſteht zu 90 Prozent
aus Arbeitern darunter eine ſehr große Anzahl Ausländer
insbeſondere viele Ruſſen und Tſchecho Slowaken Die
Reichsausländer machen 11,4 Fr der Geſamtbevölkerung
aus Dieſes Zuſammenleben ſo vieler Volksſtämme hat es
bedauerlicher Weiſe mit ſich gebracht daß Hamborn ſchon
häufiger der Herd von Unruhen geweſen iſt

Jm Gegenſatz zu den Kommuniſten im Landtag erwar
ten al o die Kommuniſten der Stadt Hamborn von der
Errichtung eines Polizeipräſidiums eine Beruhigung der
Bevölkerung

war und die ſeit etwa drei VPVierteljahren nicht mehr am
Abendhimmel geſtanden hat gegen Ende der erſten Monats
woche abends im Weſten auf und ihre Sichtbarkeit wächſt
während der kommenden drei Wochen bis Ende März auf
etwa eine halbe Stunde Mars dagegen iſt immer noch in
ungünſtiger Stellung und ſeine Sichtbarkeit nimmt im März
dementſprechend bis auf 35 Stunden ab die aber in die
Zeit vor Sonnenaufgang fallen Dagegen geht Jupiter immer
früher auf und wird in der zweiten Monatshälfte bereits
die ganze Nacht hindurch ſichtbar da er am 4 April in
Opppſition zur Sonne kommt Bei Saturn iſt das ſchön
am 25 März der Fall ſo daß auch dieſer ringbekränzte
Planet in der zweiten Märzhälfre die ganze Nacht hindurch
nur wenig weiter weſtlich als Jupiter am Himmel ſteht

Am Firxſternhimmel lohnt es ſich in mondſcheinloſen
Nächten nach dem Zodiakallicht Ausſchau zu halten Es
ſteigt nach dem Verſchwinden der Abenddämmerung als zarter
Lichtkegel genau im Weſten empor und kann etwa bis in
die Gegend des Stieres verfolgt werden Zur Beobachtung
des Tierkreislichtes das ſich deutlich und auffällig nur in
den Tropen zeigt iſt freilich eine vollkommen klare Atmo
ſphäre erforderlich außerdem darf der Horizont nicht von
künſtlichen Lichtquellen erhellt ſein Jn der Nähe von Groß
ſtädten hat man daher wenig Ausſicht das Zodiakallicht zu
ſehen Wenn wir zu einer Wanderung am abendlichen Früh
lingshimmel von dem ſchon erwähnten Sternbilde des Stieres
ausgehen deſſen beide Gruppen der Plejaden und Hyaden
die letzteren mit dem rötlichen Hauptſtern Aldebaran leicht
aufzufinden ſind ſo trifft man ſüdöſtlich vom Stier die große
und prächtige Konſtellation des Orion deſſen einzelne Objekte
wir während des Winters ſchon mehrfach betrachtet haben
Seine beiden hellſten Sterne find die rote Bezeigenze und
der weiße Rigel Der Große Hund mit Strius der hellſte
aller Fixſterne ſteht abends nach Einbruch der Dunkelheit
jetzt ſchon hoch am Himmel Sirius bildet in Gemeinſchaft
mit Beteigeuze und Prokyon dem Hauptſtern des Kleinen
Hundes ein zwar ſehr ausgedehntes aber deutlich erkennbares

gleichſeitiges Dreieck Jn der Nähe der Tierkreisbahn ſchließen
an den Stier nördlich von den erwähnten Konſtellationen

die Zwiklinge mit Kaſtor und Pollurx an die ihrerſeits wieder
in Norden zum Fuhrmann mit ſeinem Hauptſtern Kapella
überleiten Von den Zirkumpolarſternen befindet ſich Perfeus

mit dem veränderlichen Algol im Nordweſten auch Andro

An riffe gegen Botſchafter Harvey
Die Tätigkeit des amerikaniſchen Botſchafters inLondon Sberſt Harvey erregt ſeit längerer Zeit in den Krei

en der republikaniſchen Partei großen Anſtoß Der republikani che
geordnete Thomas Ryan hat im Repräſentantenhaus einen An

trag eingebracht der die Abberufung des Botſchafters Harvey
aus London bewirken ſoll Ryan fordert die Einſetzung eines
parlamentariſchen Unterſuchungsausſchuſſes der ſich namentlich
mit den jüngſten Reden und Aeußerungen Harveys beſchäftigen
ſoll die nach der Meinung des Antragſtellers erkennen laſſen
daß der Botſchafter in der ganzen ſeit ſeiner Amtstätigkeit ch
vielmehr als Exponent engliſcher Jiele und Ambitionen gefühlt
habe denn als Vertreter ſeines Landes Ganz beſonders ſcharfer
Kritik unterzieht der Antrag eine Aeußerung Harveys die dahin
ging da ſere Vereinigten Staaten auf der Waſhingtoner Ab
rüſtungstonfereng gar keine Opfer gebracht hätten und daher keinVertrauen für ihre h eit verdienten

Deutſches Reich
Der Beſuch der Leipziger Meſſe wird wiederum Rekord

ziffern aufweiſen Für die aus allen Teilen des Reiches nach
Leipzig fahrenden 36 GeſellſchaftsSonderzüge mit Fahr
preisermäßigung ſind die Fahrkarten bereits vergriffen ſo
daß eine große Zahl von Beſtellungen unerledigt bleiben
muß Ebenſo ſtark iſt die Fahrkartennachfrage für Verwal
tungs und Auslandsſonderzüge

Die Rückerſtattung der Weinſteuer Die ſchweren
Kälteperioden dieſes Winters in Verein mit wiederholten
ſtarken Störungen des in nete es Hrn dem Wein
handel wie den Weinbeziehern ſchwere Verluſte zugefügt
die in die vielen Millionen gehen und manche
Wein handelsfirmen mit n m bedrohen Für durch den Froſt vor Ankunft bei dem
Empfänger vernichtete Weinſendungen wird eine Rück
erſtattung der Weinſteuer unter Berufung auf S 12 des
Geſetzes abgelehnt Die Weinſteuer iſt eine ausgeſproch ne
Verbrauchsſteuer Durch Froſt vernichteter Wein iſt ber
tatſächlich garnicht verbraucht ſondern durch höhere Gewalt
vernichtet worden Nach dem Sinn des Weinſteuergeſetzes
dürfte nicht verbrauchter ſondern in Verluſt geratener Wein
ebenſo wenig J Steuer herangezogen werden als der der
durch Bruch un Lecklage uſw vernichtet worden iſt

Die demokratiſchen akleine Anfrage an die Reichsregierung gerichtet ob ſie nach
dem Sinne des Weinſteuergeſetzes das lediglich den Wein
genuß belaſten wollte bereit iſt die Steuer für den auf dem
Transport durch Froſt verloren gegangenen Wein zurückzu
erſtatten

Anläßlich der Ankunft des Nord deutſchen Lloyd
dampfers Seydlitz zeigte am Sonntag der Pier von
Hoboken feſtliches Gepräge Den Seydlitz begleitete durch
den Hafen ein Schlepper auf dem ein Empfangskomitee von
mehreren Hundert Perſonen ſich befand die zur Begrüßung
des Dampfers hinausgefahren waren Die Muſik ſpielte
deutſche und amerikaniſche Weiſen

Die Vorunterſuchung gegen den Rittergutsbeſitzer von Kähne
hatte das vorläufige Ergebnis daß ein hinreichender Tatverdacht
gegen ihn nicht vorliegt Bei der Niederſchießung des Arbeiters
Rietert liege alſo nach dem bisherigen Exgebnis Notwehr vor
Auf Grund dieſes Ergebniſſes hat auch der Unterſuchungsrichter
die Vollſtreckung des Haftbefehls gegen Hauptmann von Kähne
abgelehnt

Der Spartakiſtengraf Graf Wolff Metternich der
it 1910 in Holland lebt und in der Revolution als Spartakiſten

ührer und zeitweiliger Kommandeur der Volksmärinediviſion im
Berliner Marſtall von ſich reden machte r ſich um das hollän
diſche Staatsrecht beworben worüber in der holländiſchen erſten
Kammer verhandelt wurde Auf die Einwände der Naturali
ſierungsgegner teilte die holländiſche Regierung eine Erklärung
des deutſchen Auswärtigen Amtes mit wonach Graf Wolf Metter
nich ſich auf Geheiß der deutſchen Revolutionsre
gierung an die Spitze der Spartakiſten geſtellt habe um über
die Aufſtandsbewegungen zu wachen und die Matroſen an Plün
derungen und Diebſtählen zu verhindern

Ein Schlag gegen das deutſche Vereinsleben im Saargebiet
Für angeblich ſtatiſtiſche Zwecke wünſcht die Saarregier un
die ſorgfältige Nachweiſung ſämtlicher im Saargebiet beſtehenden
Vereine mit genauen Angaben des Vorſitzenden des Sitzes Zwecks
Namens der Mitgliederzahl und des Gründungsjahrs Den Ver
einsvorſitzenden wird Haftbarmachung bei etwaigen Unter
laſſungen angedroht

meda geht hier ihrem Untergang entgegen Das liegende W
der Kaſſiopeja die niemals bei uns unter den Horizont
ſinkt findet man gleichfalls im Nordweſten Auf der anderen
Seite des Himmelsdomes im Nordoſten ſteigt der Groß
Bär empor mit dem zugleich in der Tierkreisbahn der Löwe
mit Regulus ſeinem höchſten Stand im Süden entgegen
geht Weiter öſtlich ſchließt ſich an den Löwen die Jung
frau mit der weißen Spika an die aber erſt in ſpäter
Nachtſtunde eine größere Höhe am Horizont erreicht Auch
der Bootes mit dem gelblichen Arkturus und die ſich daran
anſchließende halbkreisförmige nördliche Krone ſteigen gegen
Mitternacht im Oſten nun wieder empor Der ſichtbare Tell
der Milchſtraße erſtreckt ſich gegenwärtig in einem mächtigen
Halbkreis vom Nordweſten des Horizonts weſtlich am Zenit
vorbei bis tief in den Südoſten Sie berührt die Sternbildes
des Cepheus der Kaſſiopeja des Perſeus und Fuhrmanns
der Zwillinge und des Kleinen Hundes Jhre gegenwärtige
Hälfte iſt verhältnismäßig ſchmal und teilweiſe auch licht

ſchwach M LDie Akademie der Wiſſenſchaften von Stockholm hat
dem ordl Profeſſor der Phyſik an der Berliner Unirerſität
Geh Dr Max Planck zum auswärtigen Mitglied ernannt

rmann Zilchers Liebremeſſe die 1913 unker Hans
Pfitzner in Straßburg ihre Uraufführung erlebte iſt jetzt
im Leipziger Gewandhauſe mit außerordentlichem

folge unter Profeſſor Karl Straube erſtmalig zur Auf
ührung gekommen Die Aufnahme des Werkes bedeutete

einen der größten Chorerfolge die das Gewandhaus in
den letzten Jahrzehnten zu verzeichnen gehabt hat

Dentſchchineſiſcher Kulturverbaud Uns wird herichtet
Der kürzlich in Peking gegründete Deutſch Chineſiſche Kultur
verband dem inzwiſchen der deutſche Geſandte in Ching
als Ehrenmitglied bekgetreten iſt wird im Laufe dieſes
Jahres an ſeine Mitglieder und Intereſſenten ſein erſtes
Rundſchreiben als Druckſache verſenden Perſönliche Mit
teilungen ſind bis auf weiteres ausgeſchloſſen Die Mit
gliedſchaft verpflichtet und berechtigt zu nichts ſie ſtellt
nur die Möglichkeit privater Verbindung und Vermittlung
zwiſchen den beiden Völkern dar Meldungen und Sendungen
ſind nach wie vor zu richten an den deutſchen Vorſihzenden
Prof Waldemar Oehlke Peking Fang Chia Hu

bgg Gothein und Korell haben eine
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